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Finanzen & Vermögen  

Im Bestand der Sammlung Haupt „tummeln“ sich drei der 
in Blei gegossenen  „Kleinen Preise“, mit denen sich das 
Berliner bzw. Dresdner Künstlerkollektiv BEWEGUNG NURR 
2004/2005 mit dem alltäglich erlebbaren Auf und Ab von Kon-
sumtion und Preisdumping auseinandersetzte – ein Thema, 
das heute vor dem Hintergrund merklicher Preissteigerung 
in allen Lebensbereichen aktueller denn je erscheint.

Mit den kleinen Figuren wurde  – mehr oder weniger 
direkt – eine sich über längere Zeit hinziehende, mehr-
stufige Werbekampagne des heute nicht mehr existie-
renden Lebensmittel-Discounters PLUS adaptiert und 
kritisch hinterfragt. Aus den in TV-Spots hüpfenden und 
kichernden, auf Plastiktüten und Plakatflächen, in Form 
von Aufklebern und anderen werblichen Give-aways der 
Handelskette omnipräsenten Comic-Gestalten sind unter 
den Händen der Künstlergruppe mahnende Zeichen ge-
worden. Deren Lächeln wirkt im harten Material eher 
eingefroren.

BEWEGUNG NURR’s Alekos Hofstetter erläutert 2022 
Entstehung und Anliegen der „schwergewichtigen“ Ak-
tion: „‚Die kleinen Preise‘ (DKP) wurden 2004 in Dresden 
von den Mitgliedern der BEWEGUNG NURR in Blei ge-
gossen. Die Produktionsbedingungen in dem damals noch 
besetzten Haus in der Dresdner Neustadt waren mittel-
alterlich und alles andere als gesund, aber schlussend-
lich ist die ‚Armee der kleinen Preise‘ nach tagelangem 
Schmelzen, Gießen, Schleifen und Polieren entstanden. 
Sie umfasst stattliche 483 Kombattanten, die jederzeit in 
den Preiskampf ziehen können. Zu einem größeren Ein-
satz der Truppe ist es bislang leider jedoch noch nicht 
gekommen: Eine vor Jahren geplante Rauminstallation 
konnte nicht realisiert werden, eine Einladung zu einer 
Ausstellung hat sich in Luft aufgelöst – die Installation 
passte konzeptionell vermutlich dann doch nicht so 
richtig – oder es kam, wie es so häufig kommt, nämlich 
etwas  dazwischen.“ Gewissermaßen als Pendant zu den 
Bleiguss-Figurationen kann die Adaption der grafischen 
Elemente aus der Werbekampagne angesehen werden, 
für die NURR deren „Helden“ – in Zusammenarbeit mit 
Kerstin Ameskamp – in einen Kamasutra-Kurs schickte.

Die BEWEGUNG NURR ist ein 1989 in Dresden von 
den Künstlern Alekos Hofstetter (geb. 1967 in Bonn) und 
Christian Steuer (geb. 1966 in Köthen) sowie dem Kultur-
wissenschaftler Daniel H. Wild (geb. 1966 in Heidelberg) 
gegründetes Kollektiv, das in den Bereichen Bildhauerei, 
Installation, Graffiti, Videokunst, Fotografie und Malerei 

aktiv ist. Zwischen 1996 und 2008 arbeiteten Hofstetter 
und Steuer mit Lokiev Stoof (geb. 1969 in Westberlin) 
 zusammen. Seither gehören der Künstlergruppe Hofstet-
ter, Steuer und der Videokünstler/Mediengestalter Florian 
Göpfert (geb. 1984 in Dresden) an. Das gemeinsam mit 
ihm kreierte 3-D-Animationsvideo „Cash Pool“ (2006) be-
findet sich ebenfalls im Sammlungsbestand.

Anfänglich v. a. in der Graffiti-Szene der Dresdner Neu-
stadt aktiv, trat die BEWEGUNG NURR zunehmend mit 
subversiv-künstlerischen Aktionen in Erscheinung und 
realisierte neben zahlreichen Ausstellungen und -beteili-
gungen auch (temporäre) Arbeiten mit betont politischer 
Brisanz im öffentlichen Raum, wie z. B. 1995 „17 Fremde“, 
eine Skulpturengruppe aus Sandstein auf der Brühlschen 
Terrasse in Dresden, oder „9841 – Temporäres Denkmal 
für Johann Rukeli Trollmann“ im Viktoriapark in Berlin-
Kreuzberg (2010) und nicht zuletzt „Haus der 28 Türen“ 
im Sommer 2014 auf dem Tempelhofer Feld in Berlin, ge-
widmet der Situation von Flüchtlingen und Migrantinnen 
und Migranten. 

Weitere Informationen im Internet: 
BEWEGUNG NURR: nurr.net (aktualisiert bis 2016) und 
de.wikipedia.org/wiki/Bewegung_Nurr 

Zur Sammlung Haupt: www.sammlung-haupt.de

BEWEGUNG NURR: 
Kleine Preise (2004/2005)
von Hermann Büchner (Berlin)

Kunst und Geld (44)

0,49 / 2,19 / 2,49, aus der 483-teiligen Serie „Die kleinen Preise“, 2004, 
Bleiguss, H: 6 cm / 10,6 cm / 3,6 cm · Foto: Hermann Büchner

Lizenziert für die Sammlung Haupt.
Die Inhalte sind urheberrechtlich geschützt.

©
 C

op
yr

ig
ht

 E
ric

h 
S

ch
m

id
t V

er
la

g 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
, B

er
lin


